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1 Allgemeines
Beim Betrieb von ENERCON Windenergieanlagen werden wassergefährdende Stoffe als
Hilfs- und Betriebsstoffe eingesetzt. Da die Komponenten, in denen die wassergefährden-
den Stoffe zum Einsatz kommen, nicht in einem unmittelbaren sicherheitstechnischen
oder verfahrenstechnischen Zusammenhang im Sinne des §14 Abs. 2 AwSV stehen, sind
sie nach §2 Abs. 9 AwSV als voneinander unabhängige, selbständige Anlagen zum Her-
stellen, Behandeln oder Verwenden (HBV-Anlagen) einzustufen.

Verminderung des Einsatzes von wassergefährdenden Stoffen
Bereits durch die Konstruktion der ENERCON Windenergieanlagen ist der Einsatz von
wassergefährdenden Stoffen auf ein Minimum reduziert.
So entfällt durch den Einsatz eines direktgetriebenen Ringgenerators ohne Getriebe eine
große Menge Getriebeöl.
Die Verwendung von elektromechanischen Komponenten, wie dem Azimut- und Blattver-
stellantrieb, verringert den Einsatz von großen Mengen Hydraulikflüssigkeit.

Verminderung der Gefahr durch wassergefährdende Stoffe
Um die Gefahren zu reduzieren, die durch wassergefährdende Stoffe für Mensch und Um-
welt entstehen können, wurden folgende konstruktive Maßnahmen berücksichtigt:
■ Azimut- und Blattverstellgetriebe werden herstellerseitig befüllt angeliefert und je nach

Bedarf nachgefüllt. Durch das geschlossene System findet kein Kontakt mit dem Ge-
triebeöl statt.

■ Das Hydrauliksystem wird in der Produktionsstätte montiert und befüllt.
■ Bei den in der Windenergieanlage eingesetzten Schmierstoffgebern handelt es sich

um geschlossene Patronen, die während der Wartung durch geschultes Personal ge-
tauscht werden. Durch das geschlossene System der Schmierstoffgeber findet kein
Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

■ Die Zentralschmiereinheit zum Schmieren einiger mechanischer Komponenten wird
während der Wartung durch geschultes Personal nachgefüllt. Das Nachfüllen der Zen-
tralschmiereinheit erfolgt über ein geschlossenes System. Durch das geschlossene
System der Zentralschmiereinheit findet wenig Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

■ Einige Komponenten werden manuell über Schmierbohrungen nachgeschmiert. Der
Schmiervorgang erfolgt über eine Fettpresse. Durch das geschlossene System findet
wenig Kontakt mit dem Schmierstoff statt.

Das Austreten von wassergefährdenden Stoffen aus der Windenergieanlage in die Umge-
bung wird auch im Fall einer Leckage der Komponenten durch verschiedene Sicherheits-
vorkehrungen verhindert. So werden alle Komponenten, in denen wassergefährdende
Stoffe zum Einsatz kommen, während der Wartung durch geschultes Wartungspersonal
auf Undichtigkeit und außergewöhnlichen Fettaustritt kontrolliert. Ausgetretene Ver-
brauchsstoffe werden regelmäßig während der Wartungsmaßnahmen durch das War-
tungspersonal entfernt und der Entsorgung nach Abfallschlüssel zugeführt. Geeignete
Auffangmöglichkeiten für austretende wassergefährdende Stoffe sind vorhanden.
Durch die kontinuierliche Füllstandsüberwachung mittels Füllstandssensorik wird bei Un-
terschreitung eines Grenzwertes eine Leckage ohne Verzögerung erkannt. In diesem Fall
wird die Anlage automatisch gestoppt und Gegenmaßnahmen werden unverzüglich ein-
geleitet.
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Bei Betrieb der ENERCON Windenergieanlagen fällt grundsätzlich kein Abwasser an. Das
witterungsbedingte Niederschlagswasser wird entlang der Oberfläche der Windenergiean-
lage und weiter in das Erdreich abgeleitet. Durch konstruktive Maßnahmen zur Abdich-
tung des Maschinenhauses ist sichergestellt, dass eine Verunreinigung von abfließendem
Wasser, wie z. B. Niederschlagswasser, nicht erfolgt.
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2 Übersicht
Tab. 1: Übersicht der Komponenten mit wassergefährdenden Stoffen

Komponente mit wassergefährdendem Stoff Anzahl Handelsname Menge1 Jährlicher
Bedarf1

Azimutgetriebe 8 Öl Normal Climate:
RENOLIN UNISYN CLP 220

15,5 l2

17 l3
-

Öl Cold Climate:
RENOLIN UNISYN CLP 68

15,5 l2

17 l3

Klüberplex BEM 41-141 3,2 l

Azimutlagerlaufbahn 1 Klüberplex BEM 41-141 13,6 l 3 l

Azimutlagerverzahnung 1 Klüberplex AG 11-461 2 l 1 l

Behälter Zentralschmiereinheit Azimutlagerverzahnung Ma-
schinenhaus

1 Klüberplex AG 11-461 1,5 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Azimutlagerlaufbahn 1 Klüberplex BEM 41-141 4 l -

Behälter Zentralschmiereinheit Blattflanschlagerverzahnung 1 Klüberplex AG 11-461 6 l -

Blattflanschlagerverzahnung 3 Klüberplex AG 11-461 0,5 l 6 l

Behälter Zentralschmiereinheit Blattflanschlagerlaufbahn /
Rotorlager

1 Klüberplex BEM 41-141 40 l 26 l

Blattflanschlagerlaufbahn 3 Klüberplex BEM 41-141 16 l 6 l

Blattverstellgetriebe 3 Öl Normal Climate:
RENOLIN UNISYN CLP 220

12 l -

Öl Cold Climate:
RENOLIN UNISYN CLP 68

12 l

vorderes Rotorlager 1 Klüberplex BEM 41-141 96,4 l 10 l

1 pro Komponente
2 Variante Azimutgetriebe von Bonfiglioli
3 Variante Azimutgetriebe von Liebherr
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Komponente mit wassergefährdendem Stoff Anzahl Handelsname Menge1 Jährlicher
Bedarf1

hinteres Rotorlager 1 Klüberplex BEM 41-141 68,8 l 10 l

Getriebe Kran Gondel (Liftket) 1 TECTROL GEAR CLP220 0,35 l -

Kette Kran Gondel (Liftket) 1 LIFTKET LUBRI (Tectrol Kettenöl
K50)

0,6 l 0,1 l

Hubwerk Aufstiegshilfe Goracon4 1 Goracon GTO 68 0,85 l -

Hailo4 Mobil SHC 632 1,5 l

Trag- und Sicherheitsseil Aufstiegshilfe 2 HHS 2000 0,5 l 0,2 l

Kühlsystem (Leistungsschrank und Transformator) 1 GLYKOSOL N / Wasser (45 % / 55 %)
oder Glysantin G40 / Wasser
(50 % / 50 %)

300 l -

Transformator 1 Midel 7131 2186 l -

Automatisches Löschsystem 1 TIBOREX ABSOLUTE 50 l

4 Variante
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3 Eigenschaften und Zusammensetzung
Wassergefährdende Stoffe werden gemäß der deutschen AwSV in folgende Kategorien eingestuft:
■ Wassergefährdungsklasse 1 (WGK 1): schwach wassergefährdend
■ Wassergefährdungsklasse 2 (WGK 2): deutlich wassergefährdend
■ Wassergefährdungsklasse 3 (WGK 3): stark wassergefährdend
■ allgemein wassergefährdend (awg)

Tab. 2: Eigenschaften und Zusammensetzung der wassergefährdenden Stoffe

Wassergefährdender Stoff Zusammensetzung Einstufung Form Dichte in
g/cm 

3
Europäischer Ab-
fallschlüssel5

GLYSANTIN G40 (50%) Ethandiol und Inhibitoren WGK 1 flüssig 1,122 –
1,125

16 01 14

GLYKOSOL N 45 % Monoethylenglykol und Wasser WGK 1 flüssig 1,065 16 05 08

Goracon GTO 68 Zubereitung aus Syntheseölen mit
Additiven

WGK 1 flüssig 1,03 13 02 06

HHS 2000 Synthese-Mineralöl WGK 2 Aerosol 0,829 16 05 04

Klüberplex AG 11-461 Mineralöl, Esteröl, Aluminium-
Komplexseife und Festschmier-
stoff

WGK 1 pastös 1,07 12 01 12

Klüberplex BEM 41-141 Mineralöl, synthetisches Kohlen-
wasserstoff-Öl und Lithium-Spezi-
alseife

WGK 1 pastös 0,88 12 01 12

LIFTKET LUBRI Mineralöl WGK 2 flüssig 0,83 13 02 07

MIDEL 7131 gemischtes Ester mit Pentaery-
thritol

awg flüssig 0,97 15 01 02

Mobil SHC 632 Synthesegrundstoff mit Additiven WGK 2 flüssig 0,858 13 02 06

RENOLIN UNISYN CLP 68 Syntheseöle mit Additiven WGK 1 flüssig 0,84 13 01 11
13 02 06

RENOLIN UNISYN CLP 220 Syntheseöle mit Additiven WGK 1 flüssig 0,85 13 02 06
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Wassergefährdender Stoff Zusammensetzung Einstufung Form Dichte in
g/cm 

3
Europäischer Ab-
fallschlüssel5

TIBOREX ABSOLUTE Gemisch auf Basis von Kalium-
salz

WGK 1 flüssig 1,28 -

TECTROL GEAR CLP 220 Mineralöl mit Additiven WGK 1 flüssig 0,896 13 02 05

5 Die Angabe zum Abfallschlüssel ist aus dem Sicherheitsdatenblatt entnommen. Die Entsorgung muss mit dem regionalen Entsorger abgesprochen werden.
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4 Auffangmöglichkeiten
Der Gondelboden der E-175 EP5 E2 besteht aus einer geschlossenen 4 - 6 mm starken
verzinkten Stahlblechkonstruktion. Diese ist in mehrere Sektionen unterteilt. Die Sektio-
nen links und rechts unterhalb der Umrichter haben ein Auffangvolumen von ca. 113 Li-
tern. Die Sektion im hinteren Bereich unterhalb der Kühler hat eine Auffangkapazität von
ca. 172 Litern. Insgesamt steht ein Auffangvolumen durch den Gondelboden von ca.
700 Litern zur Verfügung. Der Transformator im Transformatorraum im hinteren Teil der
Gondel steht zusätzlich in der Auffangwanne Transformator mit einer Auffangkapazität
von 2545 Litern.

1

123

4

4

5

5

67

78

89

9

10

Abb. 1: Boden Maschinenhausverkleidung

1 86 l 2 2545 l

3 32 l 4 33 l

5 32 l 6 58 l

7 26 l 8 27 l

9 54 l 10 90 l
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Text

4.1 Azimutgetriebe
Die innenliegenden Azimutgetriebe befinden sich im Maschinenträger direkt oberhalb des
Turms. Die Azimutgetriebe haben ein geschlossenes, voll abgedichtetes Gussgehäuse.
Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch den darunterliegenden Turm un-
terhalb der Azimutgetriebe sicher verhindert.

1 2

Abb. 2: Azimutgetriebe

1 Azimutgetriebe 2 Turm

Tab. 3: Azimutgetriebe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Turm > 1000 l
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4.2 Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung
Das Azimutlager befindet sich im Maschinenhaus. Das Azimutlager ist mit einer innenlie-
genden Azimutlagerverzahnung ausgestattet. Das Azimutlager ist einseitig leckagefrei ab-
gedichtet, gegenüberliegend tritt der überschüssige Schmierstoff aus und wird sekundär
zur Schmierung der Azimutlagerverzahnung genutzt. Das Auslaufen des Schmierstoffs in
die Umwelt wird durch die Auffangwanne unter der Azimutlagerverzahnung verhindert.

1 2

Abb. 3: Auffangwannen Azimutlager

1 Äußere Auffangwanne mit ca. 23 l
Auffangvolumen

2 Innere Auffangwanne mit ca. 32 l
Auffangvolumen

Tab. 4: Azimutlager mit Azimutlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten des wassergefähr-
denden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwannen aus Stahlblech verzinkt 55 Liter
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4.3 Blattverstellgetriebe
Die Blattverstellgetriebe befinden sich in der Rotornabe. Die Blattverstellgetriebe haben
ein geschlossenes, voll abgedichtetes Gussgehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in
die Umwelt wird durch die Rotornabe und die Rotorblätter verhindert. Die Rotornabe ist für
das Getriebeöl mehrerer Getriebe ausreichend dimensioniert.

1 2

Abb. 4: Rotornabe mit Rotorblatt

1 Blattverstellgetriebe 2 Auffangvolumen

Tab. 5: Blattverstellgetriebe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Rotornabe mit Rotorblättern > 1000 l
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4.4 Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung
Das Blattflanschlager ist beidseitig leckagefrei abgedichtet. Überschüssige Schmierstoffe
werden in Auffangflaschen aufgefangen. Durch das Dichtungskonzept wird das Lager von
unten nach oben mit frischem Fett durchspült. Der Schmierstoff tritt auf der Zahnkranz-
oberseite aus und wird in Auffangflaschen unter der Verzahnung aufgefangen.

1 2

Abb. 5: Auffangmöglichkeit Blattflanschlagerverzahnung

1 Auffangwanne 2 Auffangflasche

Tab. 6: Blattflanschlager mit Blattflanschlagerverzahnung – Auffangmöglichkeiten des was-
sergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne mit Auffangflaschen 10,8 l

Rottorblätter > 1000 l
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4.5 Rotorlager
Die Rotorlager befinden sich im Rotorkopf. Das Auslaufen des Schmierstoffs in die Um-
welt wird durch den Hohlraum innerhalb der Rotornabe und durch die Generatorverklei-
dung aus Stahlblech verhindert.

1 2 3

Abb. 6: Rotorlager

1 hinteres Rotorlager 2 Hohlraum

3 vorderes Rotorlager

Tab. 7: Rotorlager – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Generatorverkleidung aus Stahlblech > 180 l

Hohlraum innerhalb der Rotornabe 290 l
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4.6 Hubwerk der Aufstiegshilfe
Die Aufstiegshilfe befindet sich im Turm der Windenergieanlage. Innerhalb der Aufstiegs-
hilfe befindet sich das Hubwerk. Das Hubwerk der Aufstiegshilfe hat ein geschlossenes,
voll abgedichtetes Gehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird durch die
Aufstiegshilfe und durch den Turm verhindert.

1

Abb. 7: Auffangmöglichkeit Turmboden

1 Auffangvolumen Turmboden

Tab. 8: Hubwerk der Aufstiegshilfe – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Aufstiegshilfe und Turm > 1000 l
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4.7 Kran Gondel
Der Kran Gondel befindet sich im Maschinenhaus. Der Kran Gondel hat ein geschlosse-
nes, voll abgedichtetes Gehäuse. Das Auslaufen des Getriebeöls in die Umwelt wird
durch die Maschinenhausverkleidung aus 4 - 6 mm starkem verzinktem Stahlblech verhin-
dert.

1

123

4

4

5

5
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78
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Abb. 8: Boden Maschinenhausverkleidung

1 86 l 2 2545 l

3 32 l 4 33 l

5 32 l 6 58 l

7 26 l 8 27 l

9 54 l 10 90 l

Tab. 9: Kran Gondel – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung aus verzinktem
Stahlblech
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4.8 Flüssigkeitskühlsystem
Das Flüssigkeitskühlsystem der elektrischen Komponenten in der Gondel besteht aus
dem Rückkühler, der Pumpeneinheit mit Ausgleichsbehälter und den Schlauchleitungen.
Das Flüssigkeitskühlsystem der elektrischen Komponenten ist ein geschlossenes System.
Der Füllstand der Kühlflüssigkeit wird über einen Füllstandssensor im Kühlkreislauf über-
wacht und von der Steuerung der Windenergieanlage ausgewertet. Wenn der Füllstand
den Sollstand unterschreitet, wird eine Warnmeldung generiert. Das Auslaufen der Kühl-
flüssigkeit in die Umwelt wird durch die Maschinenhausverkleidung verhindert.
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Abb. 9: Boden Maschinenhausverkleidung

1 86 l 2 2545 l

3 32 l 4 33 l

5 32 l 6 58 l

7 26 l 8 27 l

9 54 l 10 90 l

Tab. 10: Flüssigkeitskühlsystem elektrische Komponenten – Auffangmöglichkeiten des
wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung aus verzinktem
Stahlblech

700 l

Auffangwanne Transformator 2545 l
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4.9 Transformator
Der Transformator befindet sich im Transformatorraum im hinteren Teil der Gondel der
Windenergieanlage.
Der Füllstand der Isolierflüssigkeit des Transformators wird überwacht und von der Steue-
rung der Windenergieanlage ausgewertet. Wenn der Füllstand den Sollstand unterschrei-
tet, wird eine Warnmeldung generiert.
Das Auslaufen der Isolierflüssigkeit des Transformators in die Umwelt wird durch eine
Auffangwanne verhindert.
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Abb. 10: Auffangwanne Transformator

1 Auffangwanne 2 Transformator

Tab. 11: Transformator – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne Transformator 2545 l
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4.10 Automatisches Löschsystem
Das automatische Löschsystem besteht aus dem Löschmittelbehälter und einem Rohr-
system und befindet sich im hinterem Teil des Maschinenhauses. Das Auslaufen des
Löschmittels in die Umwelt wird durch die Maschinenhausverkleidung verhindert.

12

Abb. 11: Automatisches Löschsystem

1 Löschmittelbehälter 2 Maschinenhausverkleidung aus ver-
zinktem Stahlblech
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Abb. 12: Boden Maschinenhausverkleidung

1 86 l 2 2545 l

3 32 l 4 33 l

5 32 l 6 58 l

7 26 l 8 27 l

9 54 l 10 90 l

Tab. 12: Löschsystem – Auffangmöglichkeiten des wassergefährdenden Stoffs

Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Maschinenhausverkleidung aus verzinktem
Stahlblech

700 l
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Auffangmöglichkeit Auffangkapazität
Auffangwanne Transformator 2545 l
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